
Wegkreuze Standorte Dietwil 

Wegkreuze weisen uns Menschen, wenn wir unterwegs sind, wie eine 
«spirituelle Tankstelle» den Weg.  
 

 

 

 



 

 

Nr. 1 Wegkreuz Wallmatt 

Wegkreuz kunstvoll geschmiedet. Prankenkreuz aus Sandstein.  

 

 

Dieses Wegkreuz in der Nähe der Wallmatt 1, ist ein hierzulande selten anzutreffendes 

Produkt der 1846 gegründeten Eisengiessereien „Corneau Frères“ aus Charlevill, 

Frankreich. Das detailreich gestaltete, in präzisen Flachreliefformen gegossene und in Grau 

und Gold, teilweise auch Grün und Rot gefasste Kreuz wird von zwei flankierenden Figuren 

an der Basis begleitet und trägt im Kreuzungspunkt eine goldfarbene Christusdarstellung, 

umkränzt von filigraner Rankenornamentik. Das nur halbhohe Metallkreuz steht auf hohen 

Sandsteinsockel mit der Aufschrift «Gelobt sei Jesus Christus». 

Die Fronleichnamsprozession, eine Erinnerung an die Einsetzung des 

Altarsakraments, der Eucharistie, zehn Tage nach Pfingsten führt jedes Jahr an 

diesem Kreuz vorbei.   

 



 

 

Nr. 2 Wegkreuz vorder Eglezen 

einfaches Holzkreuz, erstellt im Jahre 2000 (Ersatzkreuz) 

erneuert im Jahre 2018 

 

 

 
Das Wegkreuz steht an der Höhistrasse und ist ein grosses einfaches Holzkreuz mit 
einem vierkantigen Betonsockel. Es wurde von der Jungmannschaft Dietwil 
aufgestellt. Im Jahr 1999 wurde ein neues Kreuz erstellt und von der Vordereglezen 
an die Höhistrasse versetzt. An Himmelfahrts-Tag wurde es als Ereignis des Hl. 
Jahres 2000, eingesegnet. 2018 wurde es nochmals erneuert.  
Ein bronzenes Schild weist den Text auf:  
Millenniumkreuz zur Erinnerung an das Heilige Jahr 2000. 
 



 

 

 

 

Nr. 3 Wegkreuz Gibel 

 

 

 

Das Wegkreuz steht an der Kesselstrasse und ist ein einfaches altes Holzkreuz.  
Es steht ganz alleine auf der Wiese an der Abzweigung zur Gibelstrasse. 

 

 

 



 

 

 

 

Nr. 4 Wegkreuz Babiloo 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das achte und letzte Wegkreuz steht an der Luzernerstrasse Dietwil - Oberrüti am 
Rand vom Babilowald.  
Es ist ein Sandsteinkreuz auf dem Sockel steht die Inschrift «GELOBT SEI JESUS 

CHRISTUS» 

 



 

 

 

 

Nr. 5 Wegkreuz Moos 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Wegkreuz, mit Jahrzahl 1938, steht etwas verdeckt unter mehreren grossen 

Bäumen, am Mooskanal, am Verbindungsweg Eienstrasse - untere Allmendstrasse. 

Es ist ein gut erhaltenes Holzkreuz geschützt durch ein Dach, auf einem 

vierkantigem Steinsockel. Beschriftet ist das Kreuz mit INRI (Jesus von Nazareth, 

König der Juden) und mit «im Kreuz allein ist Heil». Das Kreuz mit der originellen 

Sitzbank «Hock ab» hat einen schönen Standort, mit Aussicht auf den Weiler Eien 

und die Rigi. 



 

 

 

Nr. 6 Wegkreuz Eien 

 

 

 

Das Kreuz im Weiler Eien steht an der Eichenhofstrasse mit Aussicht auf den 

Rossberg, eine Bergkette in den Kanton Schwyz und Zug. Das Holzkreuz steht auf 

einem runden Betonsockel. Im Jahr 2011 wurde es ersetzt und am 15. August mit ei-

nem Feldgottesdienst neu eingeweiht. Die Kreuzspitze ist mit «INRI» beschriftet. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Nr. 7 Wegkreuz Eienholz 

 

 

 

 

Dieses Wegkreuz steht an der Eienstrasse, auf freier Wiese. Es ist ein älteres 

Holzkreuz mit einem runden Betonsockel. Die Kreuzspitze ist auf einem bronzenem 

Schild mit «INRI» bezeichnet. 

 



 

 

 

 

 

Nr. 8 Wegkreuz Museggstrasse / Garten Familie Nietlispach 

 

 

 

Wegkreuze weisen uns Menschen, wenn wir unterwegs sind, wie eine «spirituelle 

Tankstelle» den Weg. Dieses Kreuz steht an der Museggstrasse innerhalb einer 

Gartenumzäunung. Es ist ein Prankenkreuz aus Sandstein auf einem hohen vierkantigen 

Postament mit profiliertem Abschluss. Die Kreuzarme sind mit «IHS» Jesus in griechischen 

Buchstaben (Jesus, Heiland, Seligmacher) und «MR», die Spitze mit «INRI» (Jesus von 

Nazareth (König der) Juden) bezeichnet. Den Kreuzungspunkt besetzt ein stilisiertes Herz 

Jesu. 



 

 

 

 

 

Nr. 9 Bildstöckli / Sulzberg 4 Inwil 
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